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Zu Kallimaehos
Das 54. Epigramm ist seltsamerweise bisher nicht ge­

ordnet worden, obgleich es zu den verständlichsten und durch­
sichtigsten gehört, die Kallimachos geschrieben hat. In Meinekes
Ausgabe (1861) f' 109 lauten die zwei Distichen also:

TO xpeo~ w~ &n€xet~. ' AO'KAll1Tte, TO npo TUV(UKO~

~'lllobiK'l~ , AKEO'WV wcpeAev eöEallevo~,

rtVWO'Kelc.;. ~V b' apa Met;! Kat I1tO'eov &nalTfjc.;,
<l>llO't 1T<xpeEeO'eat llaPTUpi'lV ö nivaE.

Nur der 3. Vers bietet ein kritisches Problem. Mit vollstem Recht
hat Tyrwhitt mit Aenderung eines Buchstabens die Konstruktion
hergestellt, indem er aus dem TtVWO'KEtV der Ueberlieferung TtVWO"
K€t~ machte. Tat Meineke wohl darau, diese Besserung an­
zunehmen, 80 war er übel beraten, als er Po r S 0 n s kritischeu Ein­
griff I.ltO'eov statt IltV in den Text aufnahm. Wäre dieses Wort
überliefert, so müsste es Bedenken errregen, da die Rückzahlung
einer Schuld (T() xpeoc.;) nicht füglich die Zahlung eines Lobnes
beissen kann. Es war aber überdies zu einer Aenderung kein
Grund vorbanden, da lliV bekanntlich ein Neutrum ebensowohl
als ein Masknlinum oder Femininum vertreten kann. Die Uno
vollständigkeit des Verses erheischt darum eine andere Ergänzung.
AaelJ neben anatTijc.; erfordert unbedingt die Hinzuitigung des
Akkusativs des 2. Personalpronomens. Der Pyrrhichius aber,
der zwischen diesem Verbum und Kai IltV &natTiJ~ gestanden
hat, kann, da eine Anrede wie cpiAe durch den Zusammenhang
ausgeschlossen ist, wohl nur eine Partikel, und kaum eine andere
als eine Zeitpartikel gewesen sein. Das sinnwidrige «pa endlich,
das v. Wilamowitz wenigstens in der ersten Auflage seiner Aus'
gabe mit Fug als verderbt bezeichnet hat, will durch ein ein­
silbiges Wort ersetzt sein, doch kaum durch ein anderes als das
in Verbilldun~ mit be eine scharfe gegensätzliche Wendung aus­
drückende av. So gewinnen wir die folgende Fassung:

TtVwO'Kel~. ~v b' av O'E MelJ (nOTE) Kai IlIV &Tt'alTiJ~;
Kaum tut es not, den Gedanken dea Gedichtchens mit

einem Worte zu beleuchten. Akeson hatte dem Heilgott für
den Fall der Genesung seiner Gattin ein Weihgeschenk gelobt.
Dieses Geschenk und wahrscheinlich den Akt seiner Uebergabe
stellte das Bild dar, unter dem das Epigramm geschrieben ge­
dacht wird, Asklepios wird an die Erfüllung des Gelöbnisses
erinnert; sollte er diese einmal vergessen und die Abstattung
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der Sobuld von neuem verlangen, 110 erklärt dall Bild, dall er­
forderliche Zeugnill ablegen zu wollen.

Statt an (rrod:) lässt llieh auch an (rraAl) denken und mit
Annahme eines leichten Hyperbaton rraAl Kai im Sinne von Kat
rraAl, 'und von neuem', verlltehen.

Wien. Th. Gomperz.

Die beiden ältesten griechischen Briefe

I. Oesten. Jahresh~VII 94. if. (A. Wilbelm), vorher unvoll­
ständig IG 1II 3, S. JI (R. Wünsoh). meineIl BJeiplättohen, naoh
der Besohreibung zusammengerollt und auf der Aussenseite mit
quergellohriebener Aufsohrift verliehen, naoh Buohlltabenart und
Reohtschreibung aus der eraten Hälfte des 4. Jahrhunderts v. Chr.,
gefunden 1888 in Chaldari bei Athen, jetzt in den Kgl. Museen
zu Berlin.

8.. Innenaeite.
MNH~lEPrOi

EPEHEAETOIWIKOI
XAIPENKAIYflAINEN
KAIAYTOWYTQiE<I>Ai[·]E[-

, tTErMMAEITIBOAEiTE
APOPEM'f1AIHQAiHAI<I>0EPAi
QiEYTEAEtTMKAIMHiliYPQTM
KAIKATYMATA: TYXONAPOAQm.
MVTlO'(ePTOe;
trreO'TEIAE TOle; OYKOI
xa(pelV Kat UTlaivelV'
'Kat aUTOC; oilrwe; lq:lllO'[K]e [lXetv.

r; O'TeTaO'lla, Ei Tl pouAeO'(8)e,
arrorrEIlt,pal fl wae; fl blcpgepac;
lbC; EOTEAEO'Ta(Ta)c; Kat Il~ O'lO'upwT<ic;
Kat Kar(T)ullaTa. ruxov a1robwO'w.

b. Aussensllite.
<l>EPENliTONKEPAM cpepelV <e)tc; Tal' KEpaJ,l-
oNTOrXYTPIKON ol' TOT xurPlKOV,
ArOAONAIAENAYilAI a1rObOOVlll b! NauO'(al
H0PAiYKAHIH0YIQI i1 0pa<ruKA(e)i fl 8U\Wl.
Erat Wilhelm hat durch eine neue Reinigung den Inhalt

des Schreibens festgestellt (a 5-8). 'Sendet Hülle, Wenns Euch
beliebt, entweder Schaf- oder Ziegenfelle, allergeringstes Zeug
Und ohne rookartige Verarbeitung, und dazu Schuhwerk. Bei Ge­
legenheit werde ich es wiedergeben: Die Hülle kann für mancherlei
erbeten sein, rur Kleidung, Lagerbedeokung oder Zeltbedachung,
doch spricht die Angabe des Schuhwerks für das erste. Die
Felle sollen noch nicht vom <110'uporrol6~ (DillJ. L4957, Eleutberna




